
 
      

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 Tübingen, 14. Oktober 2006 
 

 
Stadtrad für Tübingen 

 
OB-Kandidat Boris Palmer und ein Trupp von radelnden Unterstützerinnen und Unterstützern 
übergaben am Samstag auf dem Tübinger Marktplatz 50 in Eigenarbeit montierte Fahrräder 
dem Stadtpublikum. In den Speichen tragen Sie orangene Schilder mit der Aufschrift „Mit 
Palmer läuft’s rund“. Nach dem Startschuss wurden die Räder an markanten Standorten in 
der Innenstadt verteilt abgestellt. 
 
Mit der Aktion will Palmer zugleich für seine Wahl zum Oberbürgermeister werben als auch 
den Radverkehr in der Stadt voranbringen. Der ADFC hatte Tübingen erst vor kurzem 
schlechte Noten für das Fahrradklima erteilt. In einer vergleichenden Untersuchung von 
knapp 100 Städten landete Tübingen beim Radwegenetz und der Radfreundlichkeit des 
Rathauses auf einem Abstiegsplatz. Palmer will das ändern. 
 
Viele Städte in Deutschland haben bereits ein Stadtrad-System, durch das spontane Fahrten 
auf Leihrädern möglich sind. Palmers Stadträder sind für die Benutzer sogar kostenlos. Der 
Kandidat und sein Team hoffen, dass die Tübingerinnen und Tübinger die Idee positiv 
aufnehmen und die Räder nicht in private Keller schaffen, sondern nach der Benutzung 
wieder an einem ordentlichen Radständer in der Innenstadt abstellen. Polizeilich registriert 
sind die Räder zur Sicherheit doch. 
 


